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1. Ü ber üns 

UNTERNEHMENSDARSTELLUNG 

Die Popakademie Baden-Wü rttemberg - Üniversity of Popülar Müsic and Müsic Büsiness ist eine 

Einrichtüng des Landes Baden-Wü rttemberg in Kooperation mit der Stadt Mannheim ünd Partnern der 

Medien. Sie ist Hochschüleinrichtüng ünd Kompetenzzentrüm fü r die Müsikwirtschaft ünd -szene in 

einem. Seit dem Jahr 2003 kann man an der Popakademie die beiden Bachelor-Stüdienga nge 

Müsikbüsiness ünd Popmüsikdesign belegen. Seit dem Wintersemester 2011/12 werden aüßerdem die 

Master-Stüdienga nge Müsic and Creative Indüstries sowie Popülar Müsic angeboten. Seit dem 

Wintersemester 2015/16 bietet die Popakademie züdem den deütschlandweit einzigartigen Bachelor-

Stüdiengang Weltmüsik an. 

Popakademie Baden-Wü rttemberg – dieser Name steht in Deütschland fü r Qüalita t ünd Kompetenz in der 

akademischen Aüsbildüng jünger Müsiker ünd ambitionierter Manager. Nach ü ber 50 Jahren Popkültür 

würde hier erstmals in Deütschland die Mo glichkeit geschaffen, mit akademischem Ansprüch foküssiert 

aüf die Bereiche Popülarmüsik ünd Müsikwirtschaft aüszübilden. Innerhalb kürzer Zeit seit ihrer 

Grü ndüng im Jahr 2003 ist es der Popakademie Baden-Wü rttemberg gelüngen, einer der renommierten 

Akteüre der deütschen Müsik- ünd Medienlandschaft zü werden. Aüch im Hochschülsektor konnte sie sich 

erfolgreich etablieren wie die zahlreichen Kooperationen mit nationalen ünd internationalen 

Bildüngseinrichtüngen belegen. Die Akkreditierüng im Jahr 2010 dient hierfü r als weiterer Beleg.  

Die Popakademie Baden-Wü rttemberg versteht sich nicht nür als Hochschüleinrichtüng, sondern als 

Kompetenzzentrüm fü r sa mtliche Aspekte der Müsikbranche ünd gewa hrleistet ihren Ansprüch dürch 

zahlreiche Projekte in den Bereichen eüropa ische Züsammenarbeit, Regionalentwicklüng ünd 

Wirtschaftsfo rderüng am Medienstandort Baden-Wü rttemberg. Dabei bietet der Standort Mannheim als 

„heimliche Müsikhaüptstadt“ mit seiner lebendigen Kültürszene, seiner aktiven Popfo rderüng ünd 

Institütionen wie dem Existenzgrü nderzentrüm Müsikpark das ideale Ümfeld. Als Kompetenzzentrüm 

fo rdert die Popakademie Baden-Wü rttemberg die Newcomer-Szene in Deütschland ünd realisiert 

zahlreiche Projekte im nationalen ünd internationalen Züsammenhang. Die Popakademie hat aktüell 43 

Mitarbeiter. 
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2. Die WIN-Charta 

BEKENNTNIS ZUR NACHHALTIGKEIT UND ZUR REGION 

Mit der Ünterzeichnüng der WIN-Charta bekennen wir üns zü ünserer o konomischen, o kologischen ünd 

sozialen Verantwortüng. Züdem identifizieren wir üns mit der Region, in der wir wirtschaften.  

DIE 12 LEITSÄTZE DER WIN CHARTA 

Die folgenden 12 Leitsa tze beschreiben ünser Nachhaltigkeitsversta ndnis. 

Menschenrechte, Sozial- & Arbeitnehmerbelange 

Leitsatz 01 – Menschen- ünd Arbeitnehmerrechte: "Wir achten und schützen Menschen- und 

Arbeitnehmerrechte, sichern und fördern Chancengleichheit und verhindern jegliche Form der 

Diskriminierung und Ausbeutung in all unseren unternehmerischen Prozessen." 

Leitsatz 02 – Mitarbeiterwohlbefinden: "Wir achten, schützen und fördern das Wohlbefinden und die 

Interessen unserer Mitarbeiter." 

Leitsatz 03 – Ansprüchsgrüppen: "Wir berücksichtigen und beachten bei Prozessen alle Anspruchsgruppen 

und deren Interessen." 

Umweltbelange 

Leitsatz 04 – Ressoürcen: "Wir steigern die Ressourceneffizienz, erhöhen die Rohstoffproduktivität und 

verringern die Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen." 

Leitsatz 05 – Energie ünd Emissionen: "Wir setzen erneuerbare Energien ein, steigern die Energieeffizienz 

und senken Treibhausgas-Emissionen zielkonform oder kompensieren sie klimaneutral." 

Leitsatz 06 – Prodüktverantwortüng: "Wir übernehmen für unsere Leistungen und Produkte 

Verantwortung, indem wir den Wertschöpfungsprozess und den Produktzyklus auf ihre Nachhaltigkeit hin 

untersuchen und diesbezüglich Transparenz schaffen." 

Ökonomischer Mehrwert 

Leitsatz 07 – Ünternehmenserfolg ünd Arbeitspla tze: "Wir stellen den langfristigen Unternehmenserfolg 

sicher und bieten Arbeitsplätze in der Region." 

Leitsatz 08 – Nachhaltige Innovationen: "Wir fördern Innovationen für Produkte und Dienstleistungen, 

welche die Nachhaltigkeit steigern und dass Innovationspotenzial der baden-württembergischen Wirtschaft 

unterstreichen." 

Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption 

Leitsatz 09 – Finanzentscheidüngen: "Wir handeln im Geiste der Nachhaltigkeit vor allem auch im Kontext 

von Finanzentscheidungen." 

Leitsatz 10 – Anti-Korrüption: "Wir verhindern Korruption, decken sie auf und sanktionieren sie." 
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Regionaler Mehrwert 

Leitsatz 11 – Regionaler Mehrwert: "Wir generieren einen Mehrwert für die Region, in der wir wirtschaften." 

Leitsatz 12 – Anreize züm Ümdenken: "Wir setzen auf allen Unternehmensebenen Anreize zum Umdenken 

und zum Handeln und beziehen sowohl unsere Mitarbeiter als auch alle anderen Anspruchsgruppen in einen 

ständigen Prozess zur Steigerung der unternehmerischen Nachhaltigkeit ein." 

ENGAGIERTE UNTERNEHMEN AUS BADEN-WÜRTTEMBERG 

Aüsfü hrliche Informationen zür WIN-Charta ünd weiteren Ünterzeichnern der WIN-Charta finden Sie 

aüf www.win-bw.com.  

 

http://www.win-bw.com/
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3. Ünsere Schwerpünktthemen 

KÜNFTIGE SCHWERPUNKTE UNSERER NACHHALTGKEITSARBEIT 

Im kommenden Jahr konzentrieren wir üns schwerpünktma ßig aüf die folgenden Leitsa tze der WIN-

Charta: 

• Schwerpünktthema 1:  

Leitsatz 02 – Mitarbeiterwohlbefinden: "Wir achten, schü tzen ünd fo rdern das Wohlbefinden ünd die 

Interessen ünserer Mitarbeiter." 

• Schwerpünktthema 2: 

Leitsatz 05 – Energie ünd Emissionen: "Wir setzen erneuerbare Energien ein, steigern die  

Energieeffizienz und senken Treibhausgas-Emissionen zielkonform oder kompensieren sie klimaneutral." 

• Schwerpünktthema 3: 

Leitsatz 12 – Anreize züm Ümdenken: "Wir setzen aüf allen Ünternehmensebenen Anreize züm 

Ümdenken ünd züm Handeln ünd beziehen sowohl ünsere Mitarbeiter als aüch alle anderen 

Ansprüchsgrüppen in einen sta ndigen Prozess zür Steigerüng der ünternehmerischen Nachhaltigkeit 

ein." 

 

WARUM UNS DIESE SCHWERPUNKTE BESONDERS WICHTIG SIND 

 

Mit diesen drei Schwerpünkten wollen wir das Engagement, dass wir bereits in ersten  

Schritten zü diesen Pünkten begonnen haben, konseqüent fortfü hren ünd weiter aüsbaüen.  

 

Die Popakademie hat hierzü eine Arbeitsgrüppe mit Qüerschnittsfünktion ü ber alle Arbeits-/ 

Fachbereiche der Popakademie ins Leben gerüfen. Der Arbeitskreis BV-I (Betriebliches Vorschlagwesen) 

hat ü. a. den Aüftrag die Maßnahmen fü r die WIN-Charta-Leitsa tze weiter zü konkretisieren ünd 

aüszübaüen.  

 

Üm eine zahlbare Nachhaltigkeit bei Energie ünd Emissionen zü erreichen, ist es notwendig, dass aüch 

energietechnische Geringverbraücher oder emissionstechnische Kleinerzeüger, wie die Popakademie, die 

Zeichen der Zeit erkennen ünd die richtigen Maßnahmen ein- ünd ümsetzen, damit spa tere Generationen 

davon profitieren ko nnen ünd nicht Altlasten schültern mü ssen. 

 

Wir werden kü nftig dürch die Erhebüngen fü r den WIN-Charta-Bericht ünsere Zielerreichüng prü fen ünd 

gegebenenfalls Anpassüngen vornehmen. 
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Schwerpunktthema 1: 

Mitarbeiterwohlbefinden 

Die Motivation ünd die Züfriedenheit ünserer Mitarbeiter werden in der Popakademie als wichtige 

Baüsteine fü r den Ünternehmenserfolg angesehen. Zür Steigerüng dieser beiden Faktoren (Motivation 

ünd Züfriedenheit) ist es notwendig, dass sich die Mitarbeiter mit dem vom Ünternehmen postülierten 

ünd im Leitbild verankerten Konzept des nachhaltigen Wirtschaftens identifizieren ko nnen. Dazü müss 

dieses entsprechend kommüniziert ünd dürch die Gescha ftsfü hrüng vorgelebt werden. Eine wichtige 

Rolle spielen hierbei züdem das Vorhandensein attraktiver Arbeitsbedingüngen im Ünternehmen sowie 

die Einbeziehüng der Mitarbeiter in Ü berlegüngs- ünd Entscheidüngsprozesse. Schlüssendlich 

beeinflüssen Motivation ünd Züfriedenheit in hohem Maße die Arbeitsqüalita t ünd Prodüktivita t. Ferner 

sind wir der Ü berzeügüng, dass Fairness ünd Vertraüen dürch nachhaltige Ünternehmensfü hrüng 

gefo rdert werden, woraüs ein angenehmes Betriebsklima resültiert. Die individüelle Weiterentwicklüng 

ünserer Mitarbeiter liegt üns genaü so am Herzen, wie deren Wohlbefinden. Daher ist es essenziell, den 

engen Kontakt zü den Mitarbeitern zü süchen, üm deren Belange zü ho ren, zü verstehen ünd in den 

Ünternehmensplanüngsprozess zü integrieren. Dürch versta rkte Maßnahmen im Bereich des 

Mitarbeiterwohlbefindens erhoffen wir üns die Züfriedenheit, Gesündheit ünd Loyalita t ünserer 

Mitarbeiter stetig zü erho hen. 

Schwerpunktthema 2: 

Energie ünd Emissionen 

Wir sehen Energie gründsa tzlich als ein Thema an, das alle Mitarbeiter der Popakademie betrifft. Die 

emittierte CO2-Menge spielt hierbei züna chst eine üntergeordnete Rolle: Vielmehr geht es üm das 

Bemü hen, das eigene Handeln zü ü berprü fen, Verbesserüngspotenzial zü entdecken ünd dieses dann aüch 

zü verwirklichen. Vera nderüngen im Energie- ünd Emissionsbereich ko nnen nür herbeigefü hrt werden, 

wenn sich alle Akteüre im Rahmen Ihrer Mo glichkeiten beteiligen. Dürch die Schwerpünktsetzüng in 

diesem Bereich mo chte die Popakademie bei sich selbst Verbesserüngspotenzial aüfdecken ünd ümsetzen 

sowie darü ber hinaüs Bewüsstsein schaffen: bei ünseren Mitarbeitern, Stüdierenden, Besüchern, aber 

aüch bei einer breiten O ffentlichkeit. Wir wollen mit gütem Beispiel vorangehen, indem wir ünter 

anderem ünseren CO2-Aüsstoß beziehüngsweise ünseren Ressoürcenverbraüch stetig messbar senken 

ünd dies aüch o ffentlich kommünizieren.  

Schwerpunktthema 3: 

Anreize züm Ümdenken 

Wie bereits erwa hnt, mo chte die Popakademie nicht nür selbst etwas an der Wirtschaftsweise a ndern, 

sondern aüch Akteüre in ünserer gescha ftlichen Ümgebüng sowie im privaten Ümfeld ünserer Mitarbeiter 

dazü anregen, sich ganz perso nlich mit dem Themenfeld der nachhaltigen Entwicklüng 

aüseinanderzüsetzen. Züdem ist es üns ein Anliegen, den gesamten Wertscho pfüngsprozess ünserer 

Dienstleister im Aüge zü behalten (z. B. versta rkte Ü berprü füng der Arbeitsweise). 
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4. Zielsetzüng zü ünseren Schwerpünktthemen 

Schwerpunktthema 1: Mitarbeiterwohlbefinden (siehe S. 2)] 

WO STEHEN WIR? 

Die Popakademie bescha ftigt derzeit 43 Mitarbeiter. Ünsere Mitarbeiter spielen eine zentrale Rolle, denn 

aüf ihrem Engagement ünd ihrer Qüalifikation basiert der Erfolg der Popakademie. Es ist üns wichtig, sie 

aktiv in firmeninterne Prozesse, wie beispielsweise in den Prozess der Schwerpünktfindüng fü r die WIN-

Charta, miteinzübeziehen. Üm die Arbeitspla tze attraktiv zü gestalten ünd an die Lebenssitüation der 

Mitarbeiter anzüpassen, bieten wir flexible Arbeitszeitmodelle an. Wir investieren in die 

Weiterentwicklüng ünd in die Gesündheit ünserer Mitarbeiter in dem wir ihnen z. B. 

Gesündheitsprogramme verschiedener Krankenkassen anbieten. Engagierte Mitarbeiter sta rken das 

Ünternehmen ünd das wiederüm steigert die Leistüngsfa higkeit ünd damit die Wettbewerbsfa higkeit. 

Ünsere Mitarbeiter leben in einer von Eigenverantwortüng ünd Gestaltüngsfreira ümen gepra gten 

Ümgebüng. Neben dem Erfolg steht die Bereitschaft zür Vera nderüng ünd der Wille züm Gestalten bei üns 

im Vordergründ.  

Das Thema Ergonomie am Arbeitsplatz wü rde bisher vereinzelt angegangen. Ein systematisches Konzept 

existiert derzeit nicht. Im Rahmen des WIN-Charta-Prozesses sollte ein erster Schritt gemacht werden, 

üm ein entsprechendes Konzept zü entwickeln ünd aüszügestalten. Üm den Einstieg in eine sta rkere 

Ergonomie am Arbeitsplatz der Popakademie zü schaffen, sollten mittelfristig alle Arbeitspla tze 

üntersücht ünd dementsprechend aüsgestattet werden. Bei der konkreten Aüsgestaltüng sind jedoch 

aüch Rahmenbedingüngen zü berü cksichtigen, die in einem Wechselspiel mit der ergonomischen 

Aüsgestaltüng im Bü ro stehen. Dies betrifft bspw. die ra ümlichen Kapazita ten, die bei der Erweiterüng 

ünd Einrichtüng der Ergonomie zü berü cksichtigen sind. Aüch sind Kosten ünd administrativer 

Mehraüfwand bei der Aüsgestaltüng zü berü cksichtigen. 

WIE WIR VERÄNDERUNGEN HERBEIFÜHREN WOLLEN  

Ab 2018 wollen wir ünsere Aktivita ten im Bereich „Mitarbeiterwohlbefinden“ noch weiter aüsdehnen. 

Ergonomie im Bü ro: 

Die Mitarbeiter der Popakademie verbringen in der Regel den gro ßten Teil iher Arbeitszeit am 

Schreibtisch ünd vor ihrem Rechner. Dies ist ein wichtiger Teilaspekt des betrieblichen 

Gesündheitswesens. Hierbei geht es üm weit mehr als nür eine Anordnüng einzelner Arbeitsmittel (z. B. 

Schreibtisch, Bildschirm ünd ho he der Arbeitsmittel), sondern üm die gesamt Atmospha re am 

Arbeitsplatz wie Beleüchtüng ünd Arbeitsorganisation. 

Ab 2018 gibt es eine Kooperation mit der Techniker Krankenkasse, hier sind mehrere 

Seminare/Workshops fü r ünsere Mitarbeiter fest eingeplant ünd werden aüch im Jahr 2018 ümgesetzt. 

 

Gesündheitsmaßnahmen, die Vereinbarkeit von Familie ünd Berüf ünd das Aüs- ünd 

Weiterbildüngsangebot werden kontinüierlich evalüiert, optimiert ünd erweitert. 
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Berüflicher Erfolg ünd ein glü ckliches Privatleben ha ngen eng miteinander züsammen. Die Popakademie 

tra gt mit ihrem Gesündheitsmanagement ünd der familia ren Ünternehmensfü hrüng zü einer güten Work-

Life-Balance bei. An einem Tag im Jahr steht die Gesündheit besonders im Vordergründ: Tests ünd 

Ü büngen helfen, die eigene Gesündheit zü reflektieren ünd sich dabei die Wirküng des eigenen Handelns 

aüf die Gesündheit wieder ins Bewüsstsein zü rüfen. Züsa tzlich werden regelma ßig Aktionstage 

angeboten, die Themen ründ üm die Gesündheit integrieren. Die Popakademie stellt als Ansprechpartner 

fü r alle gesündheitsrelevanten Fragen einen Betriebsarzt, fü r eine sichere Arbeitsümgebüng eine 

Fachkraft fü r Arbeitssicherheit ünd fü r alle perso nlichen Anliegen ein/e Ansprechpartner/in. 

Betriebssport fo rdert nicht nür die Gesündheit, die gemeinsame Bewegüng sta rkt aüch den 

Züsammenhalt in der Belegschaft, verbessert das Betriebsklima, baüt Stress ab ünd motiviert zü eigenen 

Ho chstleistüngen. Die Popakademie bietet fü r ihre Kolleginnen ünd Kollegen z. B. einen Yoga-Kürs an. 

Ünser Ziel ist es vor allem die Mitarbeitersensibilisierüng ünd Qüalifikation im Bereich nachhaltige 

Entwicklüng sowie Vermittlüngskompetenz an Dritte fü r die Nachhaltigkeitsaktivita ten der Popakademie 

zü fo rdern. 

Ab 2018 geht die Popakademie mit dem TK-Ünternehmer-Bonüs eine Kooperation mit einer 

Krankenkasse ein. In dieser Kooperation werden feste Aktionstage (Gesündheit, Ergonomie, 

Nachhaltigkeit etc.) eingeplant ünd ümgesetzt. 

WIE WIR VERÄNDERUNGEN HERBEIFÜHREN WOLLEN  

Züna chst wird eine genaüe Analyse des Bedarfs aüfgezeigt, daraüf basierend erarbeiten wir geeignete 

Maßnahmen fü r ünsere Mitarbeiter. 

DARAN WOLLEN WIR UNS MESSEN 

 Verbesserüng im Bereich der Ergonomie im Bü ro 

 Geringe Anzahl von Krankheitstagen 

 Niedrige Flüktüationsqüote 

 Nützüng, der verschiedenen Angebote qüantitativ messen ünd die Vera nderüng darstellen. 

 Nützüng der vielfa ltigen Angebote (Gesünderhaltüng, Weiterbildüng, etc.): die Angebote sollen in 

2018 weiter aüsgebaüt ünd stetig evalüiert werden 

 Mindestens 2 Mitarbeiterbesprechüngen üm die Sorgen ünd Wü nsche der Mitarbeiter an einen 

Tisch zü bringen 

 Mitarbeiterleitbild erstellen 

 Mitarbeiterleitfaden erstellen 

 Leistüngsfa higkeit der Mitarbeiter werden erhalten 

 Fachkra fte am Ünternehmen binden 

 Fo rderüng des Gesündheitsbewüsstseins innerhalb des Ünternehmens 

 Prodüktivita t ünd Qüalita tssteigerüng 

 „Plattform“ fü r Weiterbildüngsangebote schaffen 
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Schwerpunktthema 2: Energie und Emissionen (siehe S. 2)] 

WO STEHEN WIR? 

Leitsatz Nümmer fü nf der WIN Charta, dem sich die Popakademie versta rkt widmet, laütet: „Wir setzen 

erneüerbare Energien ein, steigern die Energieeffizienz ünd senken THG-Emissionen zielkonform oder 

kompensieren sie klimaneütral.“ Nachhaltiges Handeln ist in allen gesellschaftlichen Bereichen zü einem 

zentralen Thema geworden. Ünsere zentralen Anliegen sind der schonende Einsatz von Ressoürcen sowie 

ein ümweltgerechtes Verhalten aüf Gesamtünternehmens aber aüch aüf Individüalebene. Die 

Popakademie hat sich bereits einem Energieaüdit nach DIN EN 16247-1 ünterzogen. Das Aüdit hatte züm 

Ziel ünseren Energieverbraüch vollsta ndig zü analysieren ünd die energetische Aüsgangsbasis 

festzühalten. Die Ergebnisse aüs dieser Analyse setzen wir stetig üm.  

Im Folgenden werden nün sieben Bereiche züm Thema Nachhaltigkeit inklüsive ihrer Kerninhalte 

skizziert: 

1. Energie 

Die Popakademie bezieht reinen O kostrom von der Fa. Lichtblick. Die dürch LichtBlick eingespeiste 

elektrische Energie: stammt weder aüs Atom-, noch aüs Kohle- oder O lkraftwerken, wird vollsta ndig aüs 

o kologischen Energieqüellen gewonnen. Dürch den Bezüg von LichtBlick-Strom vermeidet die 

Popakademie ja hrlich 165,65 Tonnen zürechenbare Co²-Emissionen. Wir haben üns die einzelnen 

Jahresverbra üche der letzten Jahre angeschaüt ünd kommen aüf eine CO2 Ersparnis von ca. 1.355 Tonnen. 

Seit 2013 bezieht die Popakademie reinen O kostrom von der Fa. LichtBlick. Seit Beginn der Belieferüng 

liegt somit die CO2 Einsparüng bei ca. 1.355 Tonnen. Mit dem Projekt "GEO schü tzt die Fa. LichtBlick den 

Regenwald e. V." in Ecüador ka mpft die Fa. Lichtblick züsammen mit anderen LichtBlickern ünd WWF 

gegen die Zersto rüng einer einzigartigen Natürlandschaft ünd helfen der lokalen Bevo lkerüng nachhaltige 

Entwicklüngschancen zü ero ffnen. Wir ünterstü tzen das Konzept der ünternehmerischen 

Gesellschaftsverantwortüng. Dürch die Züsammenarbeit in der Energiewende ka mpfen wir gegen den 

Klimawandel ünd machen mit ünserer Welt einen Schritt in eine bessere Zükünft. 

Ab 2018 werden sükzessive energiesparende LED-Leüchtmittel eingesetzt. Jeder Aüstaüsch von 

Leüchtmittel wird dürch LED ersetzt. Ziel ist es, bis ca. 2019 alle Leüchtmittel dürch LED´s, zü ersetzen. 

In den Treppenha üsern ünd Flüren werden Zeitschaltühren verbaüt, die am Abend die Beleüchtüng 

aütomatisch abschalten sollen. 

2. Entsorgüng 

Aüf dem gesamten Gela nde ünd im Geba üde werden Restmü ll, Wertstoffe ünd Papier getrennt. Das 

Recycling erfolgt dürch einen erfahrenen Entsorgüngspartner. Sita. 

3. Wasser 

In allen Sanita ranlagen bzw. Kü chen werden wassersparende Armatüren/Wasserha hne verbaüt. Einsatz 

o kologisch zertifizierter Reinigüngsmittel ist angestrebt. 
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4. Catering/Veranstaltüngen 

Verzicht aüf Einweggeschirr/-besteck. Lieferantenaüswahl folgt strikten Kriterien (z. B. Abfallvermeidüng 

bei Verpacküngen). 

5. Mobilita t 

Stadtmobil. Die Popakademie ist bei www.stadtmobil.de angemeldet ünd kann aüf die Vorzü ge eines 

Carsharings zürü ckgreifen. Dürch die Nützüng von Stadtmobil mo chten wir zür Verkehrsentlastüng ünd 

somit aüch zür Ümweltbelastüng ein kleines Stü ck beitragen. 

6. Mitarbeiter 

Ein Arbeitskreis (BV-I), bestehend aüs sachkündigen Mitarbeitern, befasst sich ü. a. mit Mo glichkeiten 

eines effizienteren Energieeinsatzes.  

Einsatz von O kopapier in allen Fachbereichen mit dem Ümweltzeichen Blaüer Engel. Der Blaüe Engel 

garantiert die weltweit ho chsten o kologischen Standards mit einem Altpapieranteil von 100 %. Fü r die 

Herstellüng gelten strenge Aüflagen, ü. a. das Verbot von Chlor ünd halogenierten Bleichmitteln. 

7. Reinigüngsmittel 

Wir setzten aüch in diesem Bereich o kologische Prodükte ein ünd mo chten dies aüch bei ünseren 

externen Dienstleistern ümsetzen. 

WIE WIR VERÄNDERUNGEN HERBEIFÜHREN WOLLEN  

Wir haben eine klare Vorstellüng darü ber, wie bei üns gearbeitet ünd miteinander ümgegangen wird, 

besprochen ünd formüliert.  

Wir haben klare Regeln, wie Entscheidüngen nachvollziehbar vermittelt werden ünd hinsichtlich des 

respektvollen ünd fairen Ümgangs aller Mitarbeiter im Ünternehmen.  

Wir vermitteln ünsere Vorstellüngen ü ber ünsere Arbeitskültür ünd Werte regelma ßig ünseren 

Mitarbeitern aüf versta ndliche Art ünd Weise ünd leben diese im Ünternehmen.  

Wir haben klare Absprachen, wie mit Konflikten ümgegangen wird, sodass jeder daraüs hervorgehen 

kann, ohne das Gesicht  zü verlieren.  

Üm ünsere Mitarbeiter noch sta rker fü r den ressoürcenschonenden Ümgang zü sensibilisieren, werden 

wir z. B. in ünseren bestehenden Leitfaden das Thema Nachhaltigkeit einbinden. 

Die Art ünd Weise, wie bei üns züsammengearbeitet wird, a ndert sich sta ndig. Wir betrachten diese 

bewüsst ünd versüchen diese Entwicklüng positiv zü beeinflüssen.  

Sta ndiger Aüstaüsch mit den entsprechenden Abteilüngen. 

DARAN WOLLEN WIR UNS MESSEN 

• Verbesserüng der Abfalleffizienz, generelle Abfallredüzierüng 

• Papierabfa lle senken 

http://www.stadtmobil.de/
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• CO²- Aüsstoß redüzieren 

• Einsatz von O kopapier 

• Einsatz von Bio-Prodükten 

• Einsatz von o kologischen Pützmitteln etc. 

• Weniger drücken 

 

Die oben genannten Ziele mo chten wir innerhalb von 2 Jahren erreichen. 
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Schwerpunktthema 3: Anreize zum Umdenken (siehe S. 2)] 

WO STEHEN WIR? 

Leitsatz elf der WIN-Charta, dem sich ünser Ünternehmen in Züsammenhang mit Schwerpünktthema 

zwei verpflichtet, heißt: „Wir setzen aüf allen Ünternehmensebenen Anreize züm Ümdenken ünd züm 

Handeln ünd beziehen sowohl ünsere Mitarbeiter als aüch alle anderen Ansprüchsgrüppen in einen 

sta ndigen Prozess zür Steigerüng der ünternehmerischen Nachhaltigkeit ein.“ Dürch das o ffentliche 

Bekenntnis dürch die Gescha ftsfü hrüng der Popakademie zü diesen Leitsa tzen, will das Ünternehmen 

signalisieren, dass Nachhaltigkeit aüf allen Organisationsebenen gelebt werden soll. Nicht nür die eigenen 

Handlüngen sollen stetig ü berprü ft ünd entsprechend verbessert werden, sondern aüch andere 

Ünternehmer der Branche, Besücher ünd die breite O ffentlichkeit züm Ümdenken ermütigt ünd der 

Dialog angeregt werden. Ünsere Mitarbeiter werden regelma ßig dürch Info-Talks im Arbeitskreis ü ber 

Planüngen ünd Vera nderüngen, die das Ünternehmen betreffen, informiert. 

WIE WIR VERÄNDERUNGEN HERBEIFÜHREN WOLLEN  

Wir setzen aüf allen Ünternehmensebenen Anreize züm Ümdenken ünd züm Handeln ünd beziehen 

sowohl ünsere Mitarbeiter als aüch alle anderen Ansprüchsgrüppen in einen sta ndigen Prozess zür 

Steigerüng der ünternehmerischen Nachhaltigkeit ein. Die Mitarbeiter mit ihren Qüalifikationen, ihrem 

Engagement ünd ihrer Identifikation mit der Popakademie sind Garant fü r den nachhaltigen Erfolg. Dürch 

das vorbildliche Miteinander aller Bescha ftigten werden Wissensnetzwerke gefo rdert ünd 

Problemlo süngskompetenzen ü bergreifend entwickelt. Ünternehmensü bergreifend diskütiert ünd 

engagiert sich die Popakademie in Fachverba nden ünd Vereinen. Mit Architekten, Planern, Investoren, 

Energieberatern ünd Handwerkern taüschen wir üns im Arbeitsalltag sowie aüf verschiedenen 

Veranstaltüngen ünd Fachmessen züm Thema Nachhaltigkeit aüs.  

Dürch die Priorisierüng dieser Thematik verfolgen wir maßgeblich folgendes Ziel: Die Schaffüng einer 

Plattform züm Aüstaüsch nachhaltigen handelns ünd wirtschaftens. In diesem Züsammenhang werden 

züna chst folgende Maßnahmen ergriffen: 

DARAN WOLLEN WIR UNS MESSEN 

• Arbeitskreis Betriebliches Vorschlagwesen (BV-I) einfü hren 

• Wertscha tzender Ümgang mit KollegInnen, Künden, Stüdierenden ünd Projektpartnern 
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5. Weitere Aktivita ten 

Menschenrechte, Sozial-& Arbeitnehmerbelange 

LEITSATZ 01 – MENSCHEN-UND ARBEITNEHMERRECHTE 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

 Der achtsame Ümgang ünter ünseren KollegInnen, Stüdierenden ünd Dozenten ist bei üns fest- 

geschrieben ünd eine Selbstversta ndlichkeit. Eine geringe Flüktüation ünd ein gütes 

Betriebsklima besta tigen dies. 

 Gleichbehandlüng beider Geschlechter. 

LEITSATZ 02 – MITARBEITERWOHLBEFINDEN 

 Schwerpünktthema 

LEITSATZ 03 – ANSPRUCHSGRUPPEN 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

 Mitarbeiterimpülse ünd –beschwerden sind üns wichtig ünd werden systematisch bearbeitet. 

 Wir haben ein offenes Ohr fü r Impülse ünd Beschwerden der KollegInnen ünd Stüdierenden, 

denn so ko nnen wir üns stetig verbessern. 

 Berü cksichtigüng aller Ansprüchsgrüppen bei allen betrieblichen Prozessen. 

 

Umweltbelange 

LEITSATZ 04 – RESSOURCEN 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

 Redüktion der Abfall-Gesamtmenge. 

 Beim Kaüf achten wir aüf Verpacküngen, üm züsa tzlichen Mü ll zü vermeiden. 

 Redüzierüng des Energieverbraüchs. 

LEITSATZ 05 – ENERGIE UND EMISSIONEN 

 Schwerpünktthema 

LEITSATZ 06 – PRODUKTVERANTWORTUNG 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

 Wir mo chten den offenen, von ünseren KollegInnen, Dozenten ünd Stüdierenden, gescha tzten 

Dialog weiter pflegen ünd verbessern. 

 Feedback von ünseren Stüdierenden ünd Dozenten ist üns sehr wichtig, hierzü finden 

regelma ßige Aüswertüngen des Ünterrichts statt. 
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Ökonomischer Mehrwert 

LEITSATZ 07 – UNTERNEHMENSERFOLG UND ARBEITSPLÄTZE 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

 Schaffüng von Aüsbildüngsmo glichkeiten. (derzeit einen düalen Stüdienplatz vergeben – keine 

weiteren mo glich) 

 Dozentenvertra ge, Kooperationen, neüe Projekte etc. 

 Wir arbeiten mit standardisierten Gescha ftsplanüngsprozessen ünd berichten regelma ßig an 

ünsere Gremien. 

 Weiterbildüng der Mitarbeiter. 

LEITSATZ 08 – NACHHALTIGE INNOVATIONEN 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

 Wir achten aüf Nachhaltigkeit ünseres Handelns. 

 

Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption 

LEITSATZ 09 – FINANZENTSCHEIDUNGEN 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

 Ünsere Finanzentscheidüngen treffen wir schon heüte ünter den Aspekten der Langfristigkeit 

ünd Risikominimierüng. 

 Offene ünd transparente Prozesse im Finanzwesen. 

 Wahrüng des 4-Aügen-Prinzips. 

LEITSATZ 10 – ANTI-KORRUPTION 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

 Alle wichtigen strategischen Entscheidüngen werden nach dem 4-Aügen-Prinzip getroffen.  

 ERP-System mit monatlichem Controlling. 

 Anwendüng des Corporate Governance Kodex. 
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Regionaler Mehrwert 

LEITSATZ 11 – REGIONALER MEHRWERT 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

 Wir beteiligen üns an Aktionen, die einen Mehrwert fü r die kommende Generation bieten. 

 Wir ziehen regionale Zülieferer ünd Lieferanten vor ünd beziehen Prodükte wie Bü romaterialien, 

Mitarbeiter- ünd Kündengetra nke sowie Reinigüngsmittel ü berwiegend von Herstellern ünd 

Dienstleistern aüs dem Ümkreis. Das stellen ünsere aktüellen Einkaüfsrichtlinien sowie ünser 

Selbstversta ndnis ünd Bekenntnis züm Land Baden-Wü rttemberg sicher.  

LEITSATZ 12 – ANREIZE ZUM UMDENKEN 

 Schwerpünktthema 
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6. Ünser WIN!-Projekt 

DIESES PROJEKT WOLLEN WIR UNTERSTÜTZEN  

DJK Mannheim-Jungbusch e. V. Mehr als Sport – für einen ganzen Stadtteil – 

Im Stadtteil Mannheim – Jüngbüsch leben ründ 7.000 Menschen aüs 80 Nationen. Der Anteil der 

Menschen mit Migrationshintergründ liegt bei ü ber 60 %, bei den Kindern teilweise bei mehr als 90 %. 

Bisher war Sport kein Mediüm zür Integrationsarbeit. Üm die integrative Kraft des Sports zü nützen, 

würde der Stadtteilsportverein DJK Jüngbüsch am 01.01.2010 gegrü ndet. Die Aüfgaben im Vorstand des 

neüen Sportvereins, der zür DJK Mannheim e. V. geho rt, ü bernehmen Michael Scheüermann ünd Nazan 

Kapan. Beide leiten Stadtteileinrichtüngen. 

Ziele: 

Das ü bergeordnete Ziel der DJK Jüngbüsch besteht darin, Menschen mit Migrationshintergründ eine 

gesellschaftliche Teilhabe zü ermo glichen. Sie ü bernehmen schrittweise Aüfgaben ünd Verantwortüng im 

Verein sowie im Rahmen der bildüngsbezogenen Züsatzangebote. 

Maßnahmen: 

Üm diese Ziele zü erreichen, werden die Vereinsmitglieder ünd die Bevo lkerüng im Stadtteil ü ber die 

Fünktionsweisen eines Sportvereins informiert ünd zür Ü bernahme von A mtern animiert. Neben drei 

Füßballmannschaften ünd einer Ma dchenfüßballgrüppe gibt es inzwischen Angebote in den Bereichen 

Ballett, Fraüengymnastik, Volleyball, Tanz, Basketball ünd Tischtennis. Der DJK Mannheim ünd das 

Gemeinschaftszentrüm Jüngbüsch haben mit weiteren Kooperationen darünter der Bewohnerverein, der 

internationale Ma dchentreff (SJR) ünd die Jügendinitiative ein Netzwerk gegrü ndet. Aüf diese Weise 

ko nnen Bewegüngsangebote dürch sozialpa dagogische Fachkra fte begleitet werden. Die Mitglieder 

erhalten ü ber den Sport hinaüs Ünterstü tzüng in verschiedenen Lebenslagen, z. B. bei Familienkonflikten, 

bei Schülproblemen oder bei Bewerbüngen. Mü tter treffen sich züm Aüstaüsch ü ber Erziehüngsfragen. 

Aüch mit Schülen ünd Moscheen wird kooperiert. 

ART UND UMFANG DER UNTERSTÜTZUNG 

Wir ünterstü tzen die DJK Mannheim in verschiedenen Belangen. Dies ko nnte z. B. Werbüng fü r 

Veranstaltüngen, Flyer, Werbemittel, Bewerbertraining, Küchenbasar, Spendenaktionen, Bereitstellüng 

von Schülüngs- Ünterrichtsra ümen, Ideenaüstaüsch, sein. 

Ünterstü tzüng dürch z. B. die FSJ´ler, Stüdierenden, Mitarbeiter je nach Kapazita ten (z. B. die Mo glichkeit, 

wa hrend der ü blichen Arbeitszeit, ehrenamtlich ta tig zü sein. Wir informieren ünsere Ga ste im Haüs ünd 

lenken den Blick aüf den DJK Mannheim-Jüngbüsch Sportverein. Der Ümfang in finanzieller ünd 

personeller Sicht ist noch nicht bekannt.  

Die Ünterstü tzüng müss nicht aüf ein Jahr begrenzt sein, wir mü ssen im laüfendem Prozess heraüsfinden, 

wie wir üns als Ünternehmüng in den Verein einbringen ko nnen ünd stehen im engem Kontakt zü dem 

Verantwortlichen Herrn Michael Scheüermann. 
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7. Kontaktinformationen 

Ansprechpartner 

Alexandra Reiter 

Leiterin Personal & Organisation 

Impressum 

Heraüsgegeben am 31.01.2018 von Alexandra Reiter 

Popakademie Baden-Wü rttemberg GmbH 

Hafenstr. 33, D – 68159 Mannheim 

Telefon: 0621/533972-20 

Fax: 0621/533972-96 

E-Mail: alexandra.reiter@popakademie.de 

Internet: www.popakademie.de 

 

 


